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tritt die Bundesrepublik Deutschland in der UNESCO, im Europarat, sowie im
Rahmen der bilateralen Kulturabkommen in allen Fragen, die Schulbücher,
Lehrmittel usw. betreffen. Es besitzt die größte Schulbuchbibliothek in Deutsch-
land, darunter Schulbücher aus fast allen europäischen und vielen nichteuropäi-
sehen Staaten. Das Schulbuchinstitut hat rund 80 internationale Konferenzen mit
den meisten westeuropäischen Staaten wie auch eine Reihe von außereuropäischen
Staaten (z. B. USA, Japan, Indien und Indonesien) durchgeführt. — Seit dem
1. Januar 1966 ist das Institut auf einstimmigen Beschluß der 20 Mitgliedstaaten
des Europarats, bzw. des CCC (Council of Cultural Cooperation) zur Zentralstelle
für die Revision der Geschichts- und Geographiebücher bestimmt worden. Es
besteht auf Seiten des Europarats die Absicht, die Mitgliedstaaten zur Gründung
nationaler Zentren anzuregen, die mit dem Braunschweiger Institut enger zu-
sammenarbeiten sollten. Das Institut versucht, in internationaler Teamarbeit His-
toriker und Geographen von Rang mit Schulbuchautoren, Pädagogen und Lehrern
aller Schulgattungen zu gemeinsamer Arbeit zusammenzubringen.

«herausgegriffen» 5, 1966

f/S4
NEW YORK. Wie gewisse historische Denkmäler drohen auch die Tonarchive

der Vereinten Nationen in New York durch Erosion und Zerfall verlorenzugehen.
Es wurde festgestellt, daß Tausende von Schallplatten, auf denen die Debatten
aller Räte, Kommissionen und anderer Organe der UNO von 1946 bis 1963 regi-
striert sind, von einem mikroskopischen Pilz befallen sind, der anscheinend auf
dem Lack der Plattenoberfläche gedeiht. In zahlreichen Fällen ist das Zerstö-
rungswerk des Parasiten soweit fortgeschritten, daß die Aufnahmen unhörbar ge-
worden sind. Um wenigstens die Debatten des Sicherheitsrates von mehreren
Jahren zu erhalten, hat man nun begonnen, die Platten auf Magnetbänder zu
überspielen. Die Kosten dieses Unternehmens werden auf 86 000 Dollar veran-
schlagt. Seit 1963 werden die Debatten direkt auf Magnetbänder aufgenommen.

(National-Zeitung 9.8.1966)

Buchanzeigen und Besprechungen
Comptes rendus bibliographiques et livres reçus

Actes du Conseil Général — Pro-
ceedings of the General Council. Vol.
XXXI: 31e session. Helsinki 1965, Au-
gust 15—21 août. La Haye, Nijhoff,
1966. — 4°. 270 p.

ALTMANN, Berthold : A multiple
testing of the ABC method and the
development of a second-generation
model. Washington, Harry Diamond
Laboratories, 1965. 2: Test Results and
an Analysis of «Recall Ratio».

Associazione italiana biblioteche, Co-

mitato regionale lombardo: Catalogo
dei periodici delle biblioteche lom-
barde. Redatto dal Catalogo Centrale
delle Biblioteche Lombarde. Milano,
Gomune di Milano. — 4°. Yol. II; C—
F. 1965, — X, 386 p.

Theologisches Begriffslexikon zum
Neuen Testament. Hrsg. von Lothar
Coenen, Erich Beyreuther und Hans
Bietenhard. 1. Lieferung: Abraham bis
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Bewachen. Wuppertal, R. Brockhaus
Verlag, 1965. — 4° XVI, 112 S. — Er-
scheint in 10 Lieferungen, Gesamtum-
fang ca. 1200 Seiten in 2 Bänden. —
Subskriptionspreis pro Lieferung DM
16.80.

Das im großen Lexikonformat (27,5
x 18 cm) erscheinende zweibändige
Werk wird in ca.600 Artikeln 2200 grie-
chische Begriffe behandeln, die unter
ca. 300 deutschen Leitwörtern zusam-
mengefaßt werden. Die am Schluß jedes
Artikels stehenden Begriffsmeditatio-
nen leiten über zur Praxis von Yer-
kündigung und Unterricht. Ein Regi-
ster der deutschen, wie eines der grie-
chischen Begriffe wird die Benutzung
erleichtern. Für die Arbeit mit den ein-
zelnen Lieferungen während der Pu-
blikation erscheinen die entsprechen-
den Teilregister jeweils auf den beiden
letzten Seiten des Lieferungsumschla-
ges.

AMfMf
Klebefolien

T
Selbstklebender

und glasklarer Bücherschutz in ver-
schiedenen Rollenbreiten. Auch
matt oder transparent-farbig.

Katalogisier- und Signiermaterial
sowie viele Artikel für Bibliothe-

ken im Spezialgeschäft

P. A. Hugentobler, 3000 Bern 22

Breitfeldstr. 48, Tel. (031)420443

Heute, wo in den verschiedenen
Konfessionen um eine Beteiligung der
ganzen christlichen Gemeinde an ihrem
Aufbau und ihrer Gestaltung gerungen
wird, ist ein solches auch für den

«Nichtgriechen» verständliches Nach-
Schlagewerk von unschätzbarem Wert.
Die in die Tiefe dringenden Betrach-
tungen zur Fruchtbarmachung der wis-
senschaftlichen Analysen dieses Werkes
im heutigen Alltag verdienen volle An-
erkennung. W. A.

Beiträge zur Geschiebte ties Buch-
wesens. Hrsg. von Karl-Heinz Kalhö-
fer u. Helmut Rötzsch im Auftrage der
Historischen Kommission des Börsen-
Vereins der Deutschen Buchhändler zu

Leipzig. Leipzig, VEB Bibliographisches
Institut. — 8°. Bd. 1. 1965. — 348 S.,

22 Taf., DM 20.—.

Leipzig konnte 1965 sein Doppelju-
biläum 800 Jahre Stadt Leipzig — 800
Jahre Leipziger Messe feiern. Der vor-
liegende 1. Band der «Beiträge zur Ge-
schichte des Buchwesens» enthält ver-
schiedene Artikel über die Bedeutung
dieser Stadt bei der Herstellung und
der Verbreitung des gedruckten Bu-
ches: Chr. Alschner untersucht die Fra-
ge, ob in Leipzig Gutenbergbibeln il-
luminiert wurden. Der reichbebilderte
Aufsatz von D. Debes befaßt sich mit
den Druckvermerken Leipziger Offizi-
nen vor 1600. Die Arbeit «Die Buch-
Stadt Leipzig und ihre Rolle bei der
Verbreitung der bürgerlichen Révolu-
tion von 1848 in Ungarn» ist eine ge-
kürzte Fassung der Dissertation von E.
Hermann an der Karl-Marx-Universität
Leipzig 1964. Besonders ausführlich
wird der Einsatz der Leipziger Ver-
lagsbuchhändler und Drucker für un-
garische politische Schriften behandelt.
H.-M. Plesske berichtet über «Namhafte
Komponisten des 19. Jahrhunderts und
ihre Leipziger Verleger». Nach einem
einleitenden Kapitel über die Entwick-
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lung Leipziger Musikverlage ira 19.
Jahrhundert zeigt der Verfasser, aus-
gehend von den persönlichen Bezie-
hungen bedeutender Komponisten des

letzten Jahrhunderts zu ihren Leipziger
Verlegern, welche Verdienste sich ein-
zelne Musikverlagshäuser um die Ver-
breitung der Tonkunst erwarben. Den
Abschluß bildet der Beitrag von F.
Schaaf: «Die Deutsche Bücherei — die
Deutsche Nationalbibliothek — ein he-
deutendes wissenschaftliches Institut
der Stadt Leipzig. Ein Beitrag zur Ge-

schichte der Deutschen Nationalbiblio-
thek nach 1945». Die Arbeit vermittelt
einen guten Überblick über die Ent-
wickhing der Deutschen Bücherei und
den Ausbau ihrer bibliographischen
Tätigkeit nach dem zweiten Weltkrieg
unter besonderer Berücksichtigung ih-

rer Aufgaben im sozialistischen Staat.
Tk

BRYGOO, Pierre R.: Der Einsatz
von Maschinen in der Wissenschaft-
liehen Dokumentation. Eine Einfüh-
rung in die Grundfragen und Leistun-
gen elektronischer Datenverarbeitungs-
anlagen im Bereiche der Wissenschaft-
liehen Dokumentation. Frankfurt a.M.,
Deutsche Gesellschaft für Dokumenta-
tion, 1964. — 4°. IV, 37 Bl. DM 7.—.
Nachrichten für Dokumentation, Bei-
heft 11.

Jeder Bibliothekar sollte heute über
die Möglichkeiten der automatischen
Dokumentation einigermaßen Bescheid
wissen. Diese vervielfältigte, aus dem
Französischen übersetzte Broschüre,
eine Einführung in die Grundfragen
und Leistungen elektronischer Daten-
Verarbeitungsanlagen im Bereiche der
wissenschaftlichen Dokumentation,
kann ihm dazu verhelfen. Die Lektüre
der Schrift ist allerdings nicht leicht,
weniger ihres technischen Stoffes als

der Tatsache wegen, daß sich der Au-
tor ebenso sehr mit wissenschafts- und
erkenntnistheoretischen Fragen wie

auch mit sprachphilosophischen, ins-
besondere semantischen Problemen
auseinandersetzt. Wohltuend wirkt da-
bei seine Zurückhaltung der Maschinen-
gläubigkeit unserer Zeit gegenüber; ei-

ne unüberschreitbare Grenze zwischen
Maschine und Mensch wird stets aner-
kannt. F. M.

Irische Buchmalerei im frühen
Mittelalter. Einführender Text von
James Johnson Sweeney. Aus dem Eng-
lischen von Adalbert Schug, München,
R. Piper & Co Verlag in Übereinkunft
mit der UNESCO, 1965. — 8°. 30 S. 28

Farbtaf., wovon 4 doppelseitig, Um-
schlag ill. —Fr. 4.35 (UNESCO Ta-
schenbücher der Kunst Piper. 13.)

Daß nun die beiden bedeutendsten
irischen Handschriften, die auf uns ge-
kommen sind, das Book of Durrow und
das Book of Keils nicht nur im Faksi-
miledruck, herausgegegben vom Urs
Graf Verlag, jedermann zugänglich
sind, sondern auch in einer kurzen Be-
Schreibung in der Reihe der «UNESCO
Taschenbücher der Kunst Piper» für
den kunstgeschichtlich nicht vorgebil-
deten Interessierten eine Würdigung
finden, ist äußerst wertvoll.

J. J. Sweeney vermag es in den weni-
gen Seiten seiner Einführung aufzuzei-
gen, wie diese ornamentale Kunst der
alten Iren eine Vorwegnahme dessen

ist, was die Maler des spätem 19. und
frühen 20. Jahrhunderts mit dem Ab-
bau der zentralperspektivischen Bild-
idee erstrebten: die Verschmelzung von
Form und Bildgrund auf einer gemein-
samen Ebene. Sein Text basiert auf ei-

ner reichen Literatur, die am Schluß
des Bändchens aufgeführt wird, und ist
mit einer Auswahl von 28 teils doppel-
seitigen, im 6-farbigen Offsetverfah-
ren gedruckten Tafeln dokumentiert.
Die Aufnahmen der Farbtafeln für die-
ses Bändchen wurden von einer Sonder-
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mission der UNESCO gemacht, die zu
diesem Zweck Irland besucht hat.

W. A.

EICHLER, Richard W.: Könner,
Künstler, Scharlatane. 4. Auflage, Miin-
chen, J.F.Lehmanns, 1965. — 8°. 359

S., 152 Abb. — geb. DM 29.50.

Stets bemüht, sich auf das Wesentli-
che zu beschränken, gibt der Autor ei-

ne Rückschau auf die Kunstgeschichte
— mit' Bildbeispielen angereichert —
und führt den Leser vom Ursprung der
Kunst bis zur Moderne, wo er länger
verweilt und mit kühner Offenheit die
scheinmodernen Ismen zergliedert.
Eichler tritt als scharfsinniger Kritiker
auf. Der kunstinteressierte Laie wird
das Werk mit Gewinn lesen; den Snob
wird es empören, da er vor ehrlicher
x\useinandersetzung mit dem Kunst-
schaffen zurückscheut. RJK

Enciclopedia de orientacion biblio-
grafica. Dir.: Tomas Zamarriego, S. J.
Barcelona, Juan Flors, 1965. — 4°. Vol.
4: Ciencias humanas (Continuacion).
Ciencias de la materia y de la vida.
Apendice: Literatura de creacion. Indi-
ces. XXXIII, 683 p.

Die Enzyklopädie (vergl. «Nachrich-
ten» 41, 1965, Nr. 3, S. 91—92) ist mit
diesem 4. Band abgeschlossen. Er ent-
hält die Abteilungen «Geographie, Ge-

schichte, Biographie» und als dritte
Gruppe eine beschränkte Auswahl aus
dem Gebiet der Naturwissenschaften.
Eine sprachlich geordnete Übersicht
der wichtigsten literarischen Werke al-
1er Zeiten und ein Autoren- und Ano-
nymenverzeichnis und Sachregister er-
gänzen das Monumentalwerk, welchem
ein reicher Abnehmerkreis gesichert
sein dürfte (Universitäts-, Instituts-,
Volks- und Privatbibliotheken). RJK

Enciclopedia universale dell'arte.
Venezia-Roma, Istituto per la collabo-
razione culturale.

Vo/. X//: Romanismo—Steppe, culture.
1964. — 941. Sp., 526 Taf.
VoZ. X//7; Storiche figurazioni—Tinto-
retto. 1965. — 958 Sp., 460 Taf.

Das langsam seiner Vollendung ent-
gegengehende Monumentalwerk der
italienischen Kunstenzyklopädie ent-
hält in den beiden letzten erschienenen
Bänden wiederum zahlreiche wertvolle
Abhandlungen über das weitläufige Ge-
biet der Kunst- und Kulturgeschichte.
Eine ähnliche Sorgfalt wie bei der Aus-
wähl und Behandlung der einzelnen
Themen ist, von einigen Ausnahmen ab-
gesehen, bei der Bilddokumentation
festzustellen. So hätte man lieber statt
der verschwenderischen Fülle von Bil-
dern über die Kunst des Sudans das
Schaffen des Veit Stoß in mehr als bloß
zwei Tafeln vor Augen geführt gehabt;
auch kann man schwerlich verstehen,
weshalb der von A. Reinle verfaßte Ar-
tikel über die Schweiz, der unsere wich-
tigsten Kulturzentren monographisch
erfaßt, bloß mit ein paar Planskizzen
im Text illustriert worden ist. Ähn-
lieh stiefmütterlich im Illustrationsteil
sind auch die Beiträge über Schweden
und die Vereinigten Staaten ausgefal-
len, während für Spanien und Portugal
ein reicher Bildteil reserviert worden
ist. Die bibliographischen Hinweise
sind manchmal insofern mangelhaft
(z.B. im Artikel «Romano aulico», vol.
XII, Sp. 50), als bei der Zitierung von
Zeitschriftenartikeln auf die Titelwie-
dergabe des betr. Artikels verzichtet
wurde. bq

ESCARPIT, Robert : La révolution
du livre. Paris, Unesco, 1965. — 8°.

163 p. — $ 2.50.
C'est en tant que directeur du Centre
de sociologie des faits littéraires à Bor-
deaux que l'auteur examine la physio-
nomie actuelle de l'édition dans la per-
spective de son expérience personnelle
très étendue. Il nous présente de façon
vivante les problèmes les plus divers:
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Les fonctions du livre dans le monde
actuel, la production dans le monde,
le dilemne de l'édition, la librairie et
la diffusion de niasse dans l'avenir. De
nombreuses statistiques soulignent cette
étude fort intéressante. RJK

The expanding dimensions of Ii-
brary service. Proceedings of the Pre-
conference Institute for Library Trus-
tees, June 16—17, 1962, Miami Beach,
Florida. Chicago, American Library As-
sociation, 1962. — 4°. Ill, 32 p.

Gesamtstatistik der Öffentlichen (kom-
munalen) Büchereien. 1963. Hrg. vom
Deutschen Büchereiverband, Arbeits-
stelle für das Büchereiwesen. Bearb.
von Guido Hilgers. Berlin 1965. — quer
4°. 48 S. Brosch. 2jährlich DM 10.—.

(Mitglieder DBV DM 8.—.)
Die vorliegende Statistik umfaßt die

Abschnitte Ortsgrößenklassen- und Re-

gionalstatistik, wobei wir aus der Ein-
führung einige Vergleichszahlen der
Jahre 1961 und 1963 erfahren und so-

mit kurz ins Bild gesetzt werden über
die Entwicklung des Bibliothekswesens
in der Bundesrepublik. RJK

GIESE, Hans: Das obszöne Buch.
Stuttgart, Enke, 1965. — VI, 79 S. —
DM 13.—.

Beiträge zur Sexualforschung. 35.

Dem Verfasser geht es in der vorlie-
genden Abhandlung darum, anhand
von vier Gutachten über literarische
Werke (Jean Genet: Notre-Dame-des-
Fleurs; Henry MiZZer: Wendekreis des

Krebses; John CZeZarcfZ: Die Memoiren
der Fanny Hill; Harald Ro66ms: Die
Unersättlichen) eine Deutung des Obs-
zönen in der Kunst schlechthin zu ge-
ben und das sittenwidrige Sexualver-
halten des Menschen als eine Form der
Wahrheit zu interpretieren, in der Er-
Wartung, daß die krankhaften Abwand-
lungen gerade als Ausnahme und Ex-
treme über die reguläre Struktur des

Menschen auszusagen vermögen. H. Gie-
ses Untersuchung, die vor allem foren-
sischen und sozialpädagogischen Zwek-
ken dient, ist umso begrüßenswerter,
als gerade die letzten berühmten Lite-
raturprozesse auf eindrückliche Weise
gezeigt haben, eine wie große Unsicher-
heit in der Beurteilung derartiger Fra-
gen immer noch herrscht. bq

GRIMM, Hermann : Deutsche Buch-
druckersignetedesXVI.Jalirhunderts.
Geschichte, Sinngehalt und Gestaltung
kleiner Kulturdokumente. Mit 144 Sig-
netbildern. Wiesbaden, G. Pressler
Verlag, 1965. — 4°. 366 S. ill. — Papp-
band DM 148.—.

Hermann Grimms «Deutsche Buch-
druckersignete des 16. Jahrhunderts»
dürfte zu den bedeutendsten Veröf-
fentlichungen des Pressler Verlages aus
den letzten Jahren zu rechnen sein.
Wohl gibt es bereits eine reiche Litera-
tur und Dokumentation zu diesem The-
ma. Aber Heinrich Grimm gelang es

nicht nur in unermüdlicher Arbeit al-
les bereits vorhandene Material zu
sichten und weiteres zusammenzutra-
gen und dann nach sinnvollen Sach-

gruppen zu ordnen, sondern er versteht
es auch die Entwicklung dieser erst an-
spruchlos auftretenden Druckmarken
bis hin zum künstlerisch gestalteten
und mit reichem symbolischem Gehalt
befrachteten Holzschnitt eindrücklich
zu schildern. An dieser anscheinend so
nebensächlichen Kennzeichnung der
Provenienz eines Buches gelingt es

Grimm zu zeigen, in welchem Maße die
gelehrten Drucker-Verleger der ersten
Hälfte des 16. Jahrhunderts sich den
humanistischen Idealen verpflichtet
wußten. Mit der fortschreitenden Ar-
beitsteilung bei der Buchproduktion
in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhun-
derts wurde aber der Drucker-Herr
allmählich zum Lohndrucker des Ver-
legers und damit erlitt die Drucker-
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marke auch eine wesentliche Einbuße
an Sinngehalt und Schönheit.

Im Hauptteil des Werkes sind die
Druckerzeichen in Typenreihen aufge-
führt und innerhalb dieser Gruppen
chronologisch geordnet. Ein Orts- und
Namenregister ermöglicht aber ein ra-
sches Auffinden irgend eines bestimm-
ten Signetes. Die 144 Signetbilder lok-
kern den Text angenehm auf. Bei der
Illustration wurde mehr auf die, Gha-

rakterisierung der verschiedenen Grup-
pen von Signeten Bedacht genommen
als auf eine vollständige Dokumenta-
tion, die anderweitig schon zusammen-
getragen ist und auf die im Text dieses
Buches immer wieder hingewiesen
wird. W. A.

Handbuch der Bibliothekswissen-
Schaft. Begründet von Fritz Milkau. 2.,

verm. und verb. Aufl. Bd.l—3, hrg. v.
Georg Leyh. Wiesbaden, Harrassowitz,
ßegisterfra/id, bearb. von Renate Bell-
mann. 1965. — 4°. 279 S. — DM 88.—.

Der Regfsterbarcd enthält Hinweise
für den Benutzer, eine Inhaltsübersicht
der drei Bände, Verzeichnisse der Ab-
bildungen und Abkürzungen, eine Zei-
chenerklärung, sowie ein Namen- und
Sachregister. Bq

Handbuch der österreichischen
Wissenschaft. 5. Band 1964. Hrsg. von
der Verbandkommission österreichi-
scher Wissenschaft. Abgeschlossen mit
dem Stand vom 1. Juli 1964 bzw. 1.

Dezember 1964. Wien, Österreich. Bun-
desverlag für Unterricht, Wissenschaft
und Kunst, 1965. — 8°. 848 S. — Lei-
nen DM 55.—.

Diese Neuauflage stellt wiederum ei-
nen möglichst vollständigen Führer für
das kulturelle Leben Österreichs dar.
Folgende Abschnitte werden genannt:
Behörden, Akademie der Wissenschaf-
ten, Hochschulen, Volksbildungswesen,
Archive, Bibliotheken, Museen, Institu-
te, Gesellschaften und Vereine, Zeit-

Schriften und Schriftenreihen. Ein
Ortsregister ergänzt das von Fachleu-
ten bearbeitete Handbuch. RJK

Handbuch des Büchereiwesens.
Hrsg. von Johannes Langfeldt. Wiesba-
den, Harrassowitz. — 4°.

Halbband I, Lfg. 5 und 6. 1965, 1966.

HENNING, Hans: Die Stätte, die
ein guter Mensch betrat... Das klas-
sische Weimar im Spiegel der Literatur.
Weimar, Nationale Forschungs- und
Gedenkstätten der klassischen dent-
sehen Literatur, 1964. — 8°. 112 S.

Die Bibliographie nennt in zwei Ab-
teilungen 1) «Schriften über die Wei-
marer Institute, Gedenkstätten und
Museen, 1885—1962» 2) «Veröffentli-
chungen der Nationalen Forschungs-
und Gedenkstätten, 1953—1962» (ca.
200 Titel). Die Anordnung erfolgt im
1. Teil nach einzelnen Instituten und
innerhalb dieser Gruppen chronolo-
gisch, im 2. Teil nach Art der Publika-
tionen. Ein Register ergänzt die etwa
1500 Titel umfassende Bibliographie,
deren Fortführung beabsichtigt ist. Das

vorwiegend Schriften mit Aussagen
über die räumlichen Verhältnisse der
Gedenkstätten berücksichtigende Titel-
Verzeichnis dürfte sowohl dem Fach-
gelehrten als dem Kunstliebhaber eine
interessante Schau auf den Reichtum
der klassischen Stätte bieten. RJK

Ricarda Huch, 1864—1947. Ein Bü-
cherverzeichnis. Einführung und Bi-
bliographie von Brigitte Weber. Dort-
mund, Städtische Volksbüchereien,
1964. — 8°. 38 S., 4 Taf. (Dichter und
Denker unserer Zeit. 33.)

Es wäre interessant, die unmittelba-
ren Reaktionen zu kennen, die sich
heute mit dem Namen Ricarda Huch
verbinden. Allgemein ist es wohl weni-
ger ihre dichterische und der Geschieh-
te zugewandte Leistung, die nachwirkt,
als vielmehr ein bestimmter geistiger
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Anspruch, der sich denn auch in den
düsteren Jahren nach 1933 zu bewäh-
ren hatte. Gerade dem aber, der sich
in das Schaffen dieser auch der Schweiz
verbundenen Frau vertiefen will, muß
die an eine ältere Zusammenstellung
anschließende Bibliographie willkom-
men sein. In der Einführung werden
Schicksal und Schaffensphasen ein-
drücklich nachgezeichnet. wy

Jahrbuch der Deutschen Bücherei.
Jg. 1, 1965. Leipzig. — 8°. 227 S.

Die neuerscheinende Publikation ent-
hält, neben einem Tätigkeitsbericht der
Deutschen Bücherei (1960—1964) und
einer Bibliographie zu deren Geschieh-
te (1962—1964), interessante Aufsätze
von Mitarbeitern der Bibliothek zu fol-
genden Themen: Die Bibliographie im
System der Information; Bibliothek
und Museum; Leipzigs Musikverlage
einst und jetzt. RJK

50 Jahre Bibliothek für Zeitge-
schichte. Weltkriegsbücherei Stutt-
gart, 1915-1965. Frankfurt a. M., Ber-
nard & Graefe, Verlag für Wehrwesen,
1965. — 8°. VI, 89 S. Taf. — DM 12.40.

Die ehemalige Weltkriegsbücherei,
heute Bibliothek für Zeitgeschichte in
Stuttgart, gehört zu den größten und
bedeutendsten Spezialbibliotheken im
deutschen Sprachraum. Zum Anlaß ih-
res fünfzigjährigen Bestehens ist vor-
liegende Schrift erschienen; sie schil-
dert die wechselvolle Geschichte der
Bibliothek, erklärt ihren systemati-
sehen Katalog, berichtet über die wert-
vollen Sondersammlungen und weist
schließlich auf die Veröffentlichungen
der Bibliothek hin, worunter die ana-
lytische Jahresbibliographie (mit 6-—

8000 Titeln) ohne Zweifel das größte
Interesse über die Grenzen der Bun-
desrepublik beanspruchen darf. Den
Bibliotheksbenutzern steht heute ein
Bestand von rund 145 000 Büchern und

Broschüren über die Zeitgeschichte
seit 1914 zur Verfügung. M.

An International Bibliography of
Non-Periodical Literature on Docu-
mentation and Information. Oxford,
Maxwell, 1965. 292 p. 30 s.

Durch den Buchhandel erstellte Fach-
bibliographien sind vor allem als Ver-
kaufshilfen gedacht. Es darf an sie da-
her nicht der gleiche Maßstab gelegt
werden wie an durch Bibliotheken zu-
sammengestellte. Dies ist auch hier der
Fall. So ist bei Nr. 1117 nur der Unter-
titel aufgeführt, und der maßgebende
Haupttitel «Bürotechnik» unterschla-
gen worden. Der Hauptnachteil der
vorliegenden Bibliographie liegt aber
darin, daß die Titel alphabetisch statt
systematisch aufgeführt sind. Der vor-
handene Stichwortindex bildet nur ei-
nen behelfsmäßigen Ersatz, finden wir
doch unter dem Stichwort «Dokumen-
tation» bereits 39 Titel aufgezählt. Der
Verlag hofft, einer späteren Ausgabe
einen KWIG-Index beifügen zu können
und will die Bibliographie durch jähr-
liehe Nachträge à jour hallen. mb
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James Joyce, 1882—1941. Werke
und Deutungen. (Bücherverzeichnis,
bearb. von Erika Joerden nach einer
Diplomarbeit von Barbara Voswinckel.)
Dortmund, Städtische Volksbüchereien,
1965. — 32 S. 1 Portr.-Taf. (Dichter
und Denker unserer Zeit. 34.)

Das rätselvolle und so bedeutsame
Werk des Dichters James Joyce bat
schon verhältnimäßig früh eine wesent-
liehe Sekundärliteratur hervorgerufen.
Eine bibliographisch-kritische Über-
sieht über Werke und Deutungen —
die Kurzkommentare sind präzis und
aufschlußreich — ist daher sehr will-
kommen. Berücksichtigt wird vorab die
deutschsprachige Literatur; wo es an
einer Übersetzung mangelt, wird je-
doch auch auf englisches Schrifttum
verwiesen. Die beiden «Zugaben» —
Essays von Iwan Göll und Thornton
Wilder — sind klug ausgewählt, indem
sie je die sprachliche wie die inhaltli-
che Seite der Joyee'schen Schöpfung
beleuchten. wy

KARSTEDT, Peter: Studien zur So-

ziologie der Bibliothek. Wiesbaden,
O. Harrassowitz, 1965. — 8°. VIII. 152
S. Beiträge z. Buch- und Bibliothekswe-
sen. 1.

Cet ouvrage est la seconde édition du
volume paru en 1954 sous le même titre
(voir le compte-rendu de cette pre-
mière édition dans les «Nouvelles» de
1955 p. 156). Mais, la seconde édition
est considérablement augmentée: elle
comprend 152 p. alors que la première
en avait 97 seulement. C'est dire que
le remaniement a été profond et que
l'on y trouve une foule de nouveaux
renseignements. B.V.

Katalog der Dante-Bibliothek von
Friedrich Schneider im Besitz der Deu-
tschen Staatsbibliothek. Zusammenge-
stellt von Horst und Edith Heintze.
Berlin, Deutsche Staatsbibliothek, 1965.

— 8°. VIII, 183 S., 5 Taf.

Die Anordnung des vorliegenden
Dante-Katalogs geht von den vorhande-
nen Beständen aus, die sich der Dante-
forscher Friedrich Schneider, langjäh-
riger Herausgeber des Deutschen Dan-
te-Jahrbuchs, erworben hatte und die
1962 an die Deutsche Staatsbibliothek
übergegangen ist. Es handelt sich hier
somit nicht um eine vollständige Dan-
te-Bibliographie. Der Katalog enthält
vorwiegend neuere Studien. Er ist in
drei Teile gegliedert.

1. Dantes Werke, vorab die Gesamt-
ausgaben, dann die Divina Commedia,
deren Bearbeitungen und Übersetzun-

gen, letztere nach Sprachen geordnet,
und die Opere minori.

2. Dante-Studien, die sich auf Leben
und Werk des Dichters und seine Ein-
Wirkungen beziehen.

3. Literatur im Umkreis der Dante-
forschung (Geschichte, Literatur, Bi-
bliographien und Zeitschriften).

Im Innern der Untergruppen sind
die Titel in chronologischer Reihenfol-
ge aufgeführt. Die Numerierung der
Titel ist fortlaufend.

Ein Autoren- und ein Sachregister
ergänzen den Katalog. Die Arbeit stellt
einen wesentlichen Beitrag zur Dante-
forschung dar. D. A.

KINDERMANN, Heinz: Theaterge-
schichte Europas. Salzburg, O.-Müller-
Verlag. 8°. Band 7: Realismus. 1965.
522 S. ill., Taf. Sch.56.80.

In diesem Band der seit Jahren be-
kannten Theatergeschichte Europas
wird an vielen Beispielen aus den ver-
schiedenen Sprachgebieten gezeigt, wie
die politischen und sozialen Wandlun-
gen des vergangenen Jahrhunderts das

Theater beeinflußten. Ebenso wie die
geschichtlichen Ereignisse, die Révolu-
tionen von 1830 und 1848, geben die
Denksysteme der Philosophen des Zeit-
alters, Hegels, Schopenhauers oder
Nietzsches, dem Theater ein besonderes
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Gepräge. Die Bühnenstücke von Scri-
be, Sardou und Dumas fils, worin die
damalige Gesellschaft gegeißelt wird,
erinnern an Balzacs Comédie humaine.
Dumas fils betont, das realistische The-
ater habe sich als ein «Théâtre utile»
in den Dienst der sozialen Wiedergeburt
zu stellen und das Volk zu zwingen, die
Probleme zu diskutieren, die Gesetzge-
her ebenfalls zu zwingen, die Gesetze

zu prüfen und zu revidieren. Die ge-
samte europäische Schauspielkunst
wandelt sich. Es entsteht ein lebens-
naher, jeglicher Romantisierung abhol-
der Spielstil; das Häßliche gilt so viel
wie das Gute und Schöne. Als berühm-
te Darsteller jener Epoche sind be-
kannt: Sarah Bernard, Charlotte Wol-
ter, Charles Kean, Josef Lewinsky, Jo-
sef Kainz. Es entstehen die Opern von
Richard Wagner, Giuseppe Verdi und
Jean-Jacques Offenbach. Die in leuch-
tenden Farben schwelgenden Bühnen-
bilder mahnen an den Maler Makart.
Es ist die Zeit, da man aber auch schon
die Bedeutung Ibsens, Bjornsons und
Tschaikowskijs erkennt. Eine getreue
Wiedergabe der Kostüme und Bühnen-
bilder wird verlangt. Die Bildung des

realistischen Theaters hilft den einzel-
nen Nationen ihre Selbständigkeit und
ihr eigenes Lebensgepräge erlangen.

Kindermanns Werk wird wieder
durch zahlreiche, teilweise noch unpu-
blizierte oder schwer zugängliche Bil-
der bereichert und enthält viele biblio-
graphische und ikonographische Anga-
ben, sowie genaue Namen-, Orts-, Titel-
und Sachregister. D. A.

Die Kleinausstellung in der wissen-
schaftlichen Bibliothek. Zur hundert-
sten Ausstellung im November 1960

hrg. von der Wiener Stadtbibliothek.
Wien 1960. — 4°. IV, 15, XVI S.

Die vorliegende Arbeit darf als ein
überaus fruchtbarer Beitrag zur Klä-
rung der Frage betrachtet werden, in-

wieweit überhaupt und mit welchen
Mitteln der Bestand einer Wissenschaft-
liehen Bibliothek volksbildnerisch auf-
geschlossen werden soll und kann. Da-
bei nimmt der Verfasser Ferdinand
Wer/ugg das Jubiläum der 100. Klein-
ausstellung in der Wiener Stadtbiblio-
thek zum Anlaß, auf die große Bedeu-

tung von Kleinausstellungen als Binde-
glied zwischen Volksbildungseinrich-
tungen und wissenschaftlicher Biblio-
thek hinzuweisen. Bei der Vorberei-
tung solcher Kleinausstellungen, die
natürlich nie größere Ausstellungen
konkurrenzieren dürfen und am besten
in Vorräumen zu Lesesälen unterge-
bracht werden, drängt sich von vornhe-
rein eine Beschränkung auf einzelne
wichtige aktuelle Themen auf (Gedenk-
tage sowohl personeller wie sachlicher
Natur: also Geburts- und Sterbetage
bedeutender Dichter, Philosophen,
Künstler und Wissenschaftler, ferner
bezeichnende Tage einer literarischen
oder weltanschaulichen Bewegung), die
eine Behandlung analog eines wissen-
schaftlichen Aufsatzes erforderlich ma-
chen. Es ist deshalb von einer bloßen,
den Besucher ermüdenden und ihn
kaum nachhaltig beeinflussenden, mehr
oder weniger systematischen Aneinan-
derreihung einzelner Objekte wie Bü-
eher, Autographen, Zeitungsausschnitte,
Photos, Bilder, Flugblätter» Karten,
Plakate, usw. tunlichst abzusehen zu-

gunsten eines (las ganze Ausstellungs-
gut verbindenden Textes, der erst die
Geschlossenheit einer Ausstellung zu

verbürgen vermag. Anhand der beige-
fügten, gleichsam als Musterbeispiel
dienenden Beschreibung der 59. Aus-

Stellung «60 Jahre demolierte Litera-
tur» mit den erklärenden Texten be-

kommt der Leser eine weitgehende
Vorstellung von der Art und dem Um-
fang dieser Ausstellungen, die sich be-
wüßt von den seit langer Zeit üblichen
Zurschaustellungen der Neuerwerbun-
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gen oder der Ausstellung bibliophiler
Werke unterscheiden. bq

Leichtathletik - Literatur. Deutsch-
sprachige Veröffentlichungen. Hrg. von
der Bibliothek der Deutschen Hoch-
schule für Körperkultur. Zusgest. von
H. Themel; Gesamtbearb.: U. Weidig.
Leipzig 1964. — 8°. 115 S.

(Veröffentlichungen der Bibliothek
der Deutschen Hochschule für Körper-
kultur. Sportbibliographien. 13.)
Die Bibliographie umfaßt die deutsch-
sprachige Leichtathletik-Literatur von
ihren Anfängen bis zum Jahre 1962.
Zeitschriftenartikel wurden nicht be-

rücksichtigt. Die Titel sind nach Sach-

gebieten geordnet. RJK

KRISTELLER, Paul: Die Straßbur-
ger Bücher-Illustration im XV. und
im Anfang des XVI. Jahrhunderts.
Leipzig 1888. (Beiträge zur Kunstge-
schichte, Neue Folge VII.) — Nach-
druck Nieuwkoop, B. de Graaf, 1966.

— 8°. 172 p. ill. — f 28.—.

KUNZE, Horst: Willst du Biblio-
thekar werden? Über die Ausbildung
und Tätigkeit der Mitarbeiter in den
wissenschaftlichen Bibliotheken der
Deutschen Demokratischen Republik.
(2. Ausgabe.) Berlin 1965.

Die Schrift gibt den in der DDR vor
der Berufswahl stehenden jungen Leu-
ten eine leicht verständliche und doch
umfassende Orientierung über die man-
nigfachen Aufgaben des Personals an
wissenschaftlichen Bibliotheken sowie
über die Zulassungsbedingungen zu den
drei verschiedenen Berufsgruppen
(«wissenschaftlicher Bibliothekar»;
«Bibliothekar», früher Diplom-Biblio-
thekar genannt; «Bibliotheksfacharbei-
ter», ausgebildete Leute des techni-
sehen Dienstes) und zu den entspre-
chenden Lehrgängen. Man könnte an
der sehr praktischen und anschaulichen
Darstellung ungetrübte Freude haben,

wenn nicht die kommunistische Auffas-
sung von der Parteilichkeit des Biblio-
thekars, die deutlich ausgesprochen
wird und überall durchschimmert, zum
Widerspruch herausforderte. W.V.

The Library environment. Aspects
of interior planning. Proceedings of
the Library equipment institute, con-
ducted at St. Louis Missouri, June 26—
27, 1964. Sponsored by the Library ad-

ministration division, American Libra-
ry Association. Edited by Frazer G.
Poole. Chicago, American Library As-
sociation, 1965. — 4°. 69 p. fig. $ 2.—.

Diese Schrift enthält die Vorträge
und Diskussionen einer Tagung, woran
Bibliothekare, Architekten, Wissen-
schafter und Techniker teilnahmen. Es

kamen ausschließlich die technischen
Einrichtungen in einer Bibliothek zur
Sprache. Von großer Bedeutung ist z.B.
die Beleuchtung, die einen günstigen
oder ungünstigen Einfluß auf die Ar-
beit haben kann. Abhörgeräte, Fern-
Schreiber usw. müssen in modernen Bi-
bliotheken berücksichtigt werden. Der
Büchertransport spielt eine große Rol-
le. Wir erfahren, daß das Ein- und
Ausladen im Lift die Bücher mit der
Zeit beschädigt, so daß der Transport
mit Förderband erwogen wird. Teppi-
che statt der üblichen Bodenbelage
wirken schalldämpfend und zugleich
angenehm. Eine Bibliothek sollte stets
so gebaut werden, daß man früher oder
später die der Zeit angepaßten Ein-
richtungen ohne großen Kostenauf-
wand darin anbringen kann. Die ver-
schiedenen Vorträge enthalten interes-
sante Anregungen. * D. A.

MYSS, Walter: Bildwelt als Weltbild.
Die romanische Bilderdecke von St.
Martin zu Zillis. Beuron, Kunstverlag,
1965. — 8°. 78 S., 10 Taf. — DM 11.80.

(Kult und Kunst. 2.)
Eine summarische Bestandesaufnah-

me steht zu Beginn der Studie, welche
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vom kunsthistorischen zum weltan-
schaulichen und religiösen Erfassen des

Bildgehaltes führt und vom Einzelfall
Zillis hindeutet zur Wertung der roma-
nischen Bilderwelt, wobei den jeweili-
gen Beispielen z.Teil farbiges Bildma-
terial beigestellt wurde. Die Absicht
des Autors, seine Liebe zu den Bildern
dem Leser zu vermitteln und ihn somit
auf die unmittelbare Bildbetrachtung
vorzubereiten, ist vollends erfüllt. Ein
Literaturverzeichnis gibt Anregung zu
weiterer Lektüre. RJK

PAUNEL, Eugen: Die Staatebiblio-
thek zu Berlin. Ihre Geschichte und
Organisation während der ersten zwei
Jahrhunderte seit ihrer Eröffnung,
1661—1871. Berlin, W. de Gruyter,
1965. — 8°. XXVII, 420 S., 64 Abb. —
DM 98.—.

Wir haben eine großangelegte Ge-
schichte einer der wichtigsten Biblio-
theken Europas vor uns, die bewußt ins
Detail geht, soweit sie nur kann. Die
Darstellung bietet deshalb eine impo-
nierende Fülle von Informationen, die
zwar in erster Linie für die heutige
Deutsche Staatsbibliothek selbst, aber
doch auch für weitere Kreise höchst
interessant sind, weil sie durchwegs
bibliothekarische Probleme beschlägt,
vor die sich der Bibliothekar auch heu-
te noch gestellt sieht. Die damals ge-
troffenen Lösungen dürfen umso all-
gemeineres Interesse beanspruchen, als

sie für die Entwicklung der Wissen-
Schäften eine bedeutende Rolle gespielt
haben. Das Werk Paunels gehört des-
halb in jede Bibliothek, welche auf
Bibliotheks- und Wissenschaftsge-
schichte auch nur einigermaßen Wert
legt. J. H.

RAMELLI, Adriana : Le edizioni
manzoniane ticinesi. (Bibliografia ra-
gionata.) Milano, Centro Nazionale di
Studi Manzoniani (1965). — 8°. XXII,
67 p. e 32 facs.

Precede la Bibliografia il testo della
comunicazione letta sull'argomento nel-
la seduta luganese del V Congresso
nazionale di studi manzoniani (1961)
in cui Pautrice annuncia i risultati di
un sottile rigoroso lavoro di ricerca,
che ha portato alla scoperta di edizioni
ignote a Emilio Motta e agli altri biblio-
grafi manzoniani, alla rettifica di nu-
merose inesattezze e al ricupero defi-
nitivo di una tipografia — l'Andreoli
di Orino di Montagnola — ritenuta in-
vece di una località omonima italiana.
Da questo studio risalta la vigile appas-
sionata attività delle tipografie ticinesi
ottocentesche, inserita nella corrente
del pensiero europeo. E, nel caso delle

opere di Alessandro Manzoni, addirit-
tura in gara con importanti case tosca-
ne piemontesi francesi germaniche.

Nella Bibliografia ragionata la Ra-
melli — seguendo il metodo del biblio-
grafo italiano Marino Parenti — radu-
na, a ogni voce, tutte le notizie reperi-
bili al riguardo. Affrontando un gran-
de lavoro di ricerca in archivi e biblio-
teche, ha collazionato autografi e opere
a stampa, consultato storie e critiche
letterarie, riviste e giornali del tempo,
cataloghi di editori e di stampatori, per
costruire su basi il più possibile solide
la sua bibliografia critica, la prima fi-
nora, crediamo, elaborata in questo mo-
do nel Ticino.

La Bibliografia, che comprende 43

voci, si chiude con una preziosa serie
di Indici: delle edizioni secondo la suc-
cessione delle voci, secondo l'anno di
stampa, secondo i tipografi e secondo i
luoghi. Spiccano fra le 12 tipografie,
per copia e per importanza di edizioni,
la Tipografia Veladini (citiamo la pri-
ma edizione ticinese dei Promessi Spo-
si, l'anno stesso dell'edizione milanese
originale; le Tragédie e Poesie varie con
tutti i testi critici inerenti e tutti in
italiano anche quelli originariamente
in altre lingue) e la Tipografia Rug-
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gia, il cui programma letterario s'in-
treccia a un ben definito coraggioso
programma risorgimentale. Tra le edi-
zioni Ruggia ci limitiamo a citare quel-
le studiate n.ell'Appendice, che com-
prende due edizioni non di opere man-
zoniane ma di studi critici sul Manzoni:
il famoso «Interesse di Goethe per
Manzoni» e il saggio di Giovita Scalvi-
ni «Dei Promessi Sposi» con il quale ha

inizio la critica del romanzo manzonia-
no.

Le edizinoni manzoniane ticinesi ri-
flettono condizioni politiche italiane
in tempi particolarmente difficili, anzi
drammatici: il lungo periodo del Risor-
gimento, i moti del '98 (in quell'edi-
zione fittizia Traversa dei Promessi
Sposi, che nasconde la storia delle re-
pressioni di quell'anno), l'ultima guer-
ra mondiale. Le due edizioni manzo-
niane di questo secolo sono infatti del
1944: «La Redenzione e le redenzioni.
Breviario poetico manzoniano» del pro-
fugo Luigi Degli Occhi, édita da Grassi
e «I Promessi Sposi» di Vito Carminati
con introduzione e commenti di Fran-
cesco Chiesa e disegni di Aldo Crivelli;
edizione di cui il critico Fausto Ghi-
salberti, nel quinto volume degli «An-
nali Manzoniani», 1949, scrive: «e fa
piacere di constatare che (l'editore)
ha condotto il suo (testo) sulla nuova
e più corretta lezione da noi data nel
1942». E continua scegliendo moite ci-
tazioni del Chiesa «al quale gli studi
manzoniani devono essere grati dell'
onore e del contributo che egli ha vo-
luto recare ad essi col suo nome illustre
e con un ripensamento originale».

Con queste note riteniamo di aver
dato un'idea dell'opera della Ramelli
che, per impegno di ricerca e valore di
risultati, è importante non solo per gli
studi delle edizioni ticinesi ma anche
nel vasto campo degli studi manzoniani.

C.S.

SINCLAIR, Dorothy: Administration
of the small public library. Chicago,
American Library Association, 1965. —-

8°. X, 173 p. $ 5.—.

Die Verfasserin wendet sich an den
Leiter einer kleineren Volksbibliothek,
der sich plötzlich vor Probleme gestellt
sieht, worauf er während seiner biblio-
thekarischen Ausbildungszeit nicht vor-
bereitet wurde. Es fehlt ihm die nötige
verwaltungstechnische Erfahrung. Das

vorliegende Werk hält nun sein im Vor-
wort gemachtes Versprechen und bildet
für den Volksbibliotheksdirektor ein
wertvolles Hilfsmittel, denn das Hand-
buch enthält Ratschläge, wie Budget-
fragen, Personalfragen und bautechni-
sehe Probleme zu behandeln sind, wie
sich die Anschaffung und Ergänzung
von Büchern gestaltet, wie mit Kom-
missionen zu verhandeln sei und wie
sich eine erfreuliche Zusammenarbeit
mit anderen Bibliotheken ergibt. Am
Schluß jedes Kapitels gibt es ein Lite-
raturverzeichnis. Das Schlagwortregi-
ster am Ende des Werkes ermöglicht
ein rasches Auffinden des gewünschten
Gebietes. D. A.

Berliner Titeldrucke. Neuerwerbun-
gen ausländischer Literaturwissen-
schaftlicher Bibliotheken der Deut-
sehen Demokratischen Republik. Jah-
reskatalog 1964. Berlin, Deutsche
Staatsbibliothek, 1965. — 4°. Teil 1,
A—L: XI, 366 S.; Teil 2, M—Z: S. 367
—739.

Die Berliner Titeldrucke, 1892 be-

gründet, bis 1945 Weltruf erlangend
und seit 1954 als Neue Folge wieder
erscheinend, passen sich in ihrer Er-
scheinungsweise mehr und mehr den
modernen Informationsbedürfnissen an.
Die Titelanzeigen erfolgen jetzt viel
rascher durch Zetteldrucke, welche die
Grundlage eines auf photomechani-
scher Verfahrensweise hergestellten
Jahreskataloges bilden. — Gleichzeitig
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beginnt eine stufenweise Erweiterung
der Nachweise ausländischer Literatur;
die Jahreskataloge 65 und 66 werden
über die Deutsche Staatsbibliothek
hinaus die wichtigsten Neuerscheinun-
gen anderer bedeutender Bibliotheken
der DDR umfassen. Der Wert der Ber-
liner Titeldrucke liegt für uns vor al-
lern im Nachweis des bedeutendsten
wissenschaftlichen Schrifttums der Ost-

Staaten. M.

Zeitschriftenkatalog der Techni-
sehen Bibliothek. Winterthur, Gebrü-
der Sulzer Aktiengesellschaft, 1966.

Dieses Verzeichnis der Zeitschriften
der Bibliothek der Maschinenfabrik
Sulzer ist ein Musterbeispiel eines

übersichtlich angeordneten Arbeitsin-
strumentes für Mitarbeiter und Kunden
technischer Dokumentationsstellen. Die
alphabetische Aufzählung ist durch
eine systematische nach der Internatio-
nalen Dezimalklassifikation ergänzt.
Die Benützung wird ferner durch die
Auflösung gekürzter Titel und durch
Verweise von Untertitel von Zeitschrif-
ten erheblich erleichtert. Auch die Art
der Herstellung zeichnet sich durch ih-
re Einfachheit aus. Als Druckvorlage
dienten gewöhnlich maschinengeschrie-
bene Blätter im A-4-Format, die durch
ein Xerox-Verfahren auf die ge-
wünschte Größe verkleinert wurden.
Der verwendete Offsetdruck ergibt sehr

gut lesbare, scharfe Kopien. mb

Stellengesuche — Offres de service

Junge initiative, gegenwärtig in England arbeitende

Bibliothekarin
(Diplomabschluß Genf) sucht verantwortungsvolle und entwicklungsfähige
Dauerstelle. Wissenschaftliche Industriebibliothek der Stadt oder Region
Zürich bevorzugt. Muttersprache: Französisch. Englisch perfekt und sehr

gute Deutschkenntnisse. Eintritt: 1. November oder nach Vereinbarung frü-
her. Zuschriften erbeten unter Chiffre 13 an Rud.Heisig, Scheuermattweg
19, 3000 Bern.

Stellenausschreibungen — Offres de place

Conseil Oecuménique <Zes Eglises, 150, route tie Ferney, 1211 Genève 20,
cherche

Bibliothécaire
qualifié pour Institut Oecuménique à Bossey; degré de bibliothécaire et
au moins deux ans d'expérience requis; âge max. 40. Connaissances en
théologie nécessaires, devant être capable de travailler d'une manière in-
dépendante. Demandez formule d'inscription au Bureau du Personnel.
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